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Herren Bezirksklasse Gr. 3

VfL 1919 Lauterbach II : TV 1925 Angersbach II 
Samstag, 01.10.2022, 19:00 Uhr

Großer Jubel beim TV 1925 Angersbach II – 9:7 
Auswärtserfolg

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des TV 1925 Angersbach II am
vergangenen Samstag in der Herren Bezirksklasse Gr. 3 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim
VfL 1919 Lauterbach II. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das
Satzverhältnis von 38:32 aus Sicht der Gastmannschaft. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 2.
Saisonspiel des Auswärtsteams, das insgesamt 9 Fünf-Satz-Spiele beinhaltete, setzte das Doppel
Linke / Bauer. Nach diesem auch trotz Ersatzgestellung erzielten Sieg haben die Spieler um den
Einser Lars Linke nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Lange mit Dahmer / Schmidt ringen mussten Kuhlmann /
Hedrich in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der gute
Start half im Endeffekt nichts, so dass Brenneis / Wenczel eine Vier-Satz-Niederlage gegen Linke /
Bauer kassierten. Ernüchtert über ihre 2:3-Niederlage gegen Stütz / Bugge waren derweil
Weißmüller / Spöhrer, obwohl sie alles gegeben hatten. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Manfred Kuhlmann hatte seinen Gegner
Marco Bauer beim klaren Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff. Manfred Brenneis gegen Lars Linke
hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine
Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen hinter der anhand der TTR-Werte auf dem
Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Peter Weißmüller bekam es nun mit Simon Stütz zu tun und
man lieferte sich einen, im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen
Schlagabtausch, den Peter Weißmüller am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Doris Hedrich Stefan Dahmer in
fünf Sätzen. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen
mit nur zwei Bällen Vorsprung. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:
3 an die Tische. Lange mit Gerhard Schmidt ringen musste Norbert Wenczel in einer engen Partie
bei seinem 3:2-Erfolg. 2:3 hieß es wiederum am Ende, als Gabriele Spöhrer und Christopher Bugge
sich am Tisch gegenüber standen. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler
des VfL 1919 Lauterbach II und TV 1925 Angersbach II in die Box. Fünf Sätze lang hingegen
beharkten sich Manfred Kuhlmann und Lars Linke, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und
den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt
machte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Fast verloren schien das Spiel von Manfred Brenneis
gegen Marco Bauer, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Manfred Brenneis jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte mit 5:11, 9:11, 11:9, 11:8, 11:6. Deutlich nach Sätzen war indes
die Drei-Satz-Pleite von Peter Weißmüller gegen Stefan Dahmer, eine Niederlage die man vor dem
Spiel auf Basis der TTR-Werte eher so erwarten konnte. Das musste man neidlos anerkennen. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Ohne Satzgewinn für Doris Hedrich
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Simon Stütz. Mit nur einem Satzverlust ging danach
Norbert Wenczel gegen Christopher Bugge durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg.
Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Dem großen Kämpferherz seines
Gegners Gerhard Schmidt musste Gabriele Spöhrer Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer
2:0–Führung noch verlor. Schade, dass das Pulver zwischenzeitlich verschossen war.
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Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Schmidt mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten,
stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren
Höhepunkt. Einen Sieg verpassten am Nachbartisch Kuhlmann / Hedrich beim 11:13, 11:4, 7:11, 8:
11 gegen Linke / Bauer. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht
richtig eng. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Nach nun 3 Niederlagen in Serie heißt es für den VfL 1919 Lauterbach II nun nach vorne zu schauen
und im nächsten Spiel gegen den TSV 1951 Altenschlirf am 02.10.2022 erfolgreich zu sein. Die
Mannschaft des TV 1925 Angersbach II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel
gegen die KSG Haunedorf II am 08.10.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 VfL 1919 Lauterbach II

Doppel: Kuhlmann / Hedrich 1:1, Brenneis / Wenczel 0:1, Weißmüller / Spöhrer 0:1 
Einzel: M. Kuhlmann 1:1, M. Brenneis 1:1, P. Weißmüller 1:1, D. Hedrich 1:1, N. Wenczel 2:0, G.
Spöhrer 0:2 

 TV 1925 Angersbach II
Doppel: Linke / Bauer 2:0, Dahmer / Schmidt 0:1, Stütz / Bugge 1:0 
Einzel: L. Linke 2:0, M. Bauer 0:2, S. Dahmer 1:1, S. Stütz 1:1, C. Bugge 1:1, G. Schmidt 1:1


